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Mit Großherzoglich Badischem ailergnädlgstem Prlvilegio .

Die bestohlne Kasse .
( Beschluß. )

Daß diese Gnade keineswegs gegen ihn ausgeübt
ward ; daß man vielmehr sofort ihn wnrklich verhaf¬
tete , und zu einem vorläufigen Verhör abführte;
daß man klüglich den Eindruck der ersten Erschüt¬
terung benützte,- und seine Selbst -Anklage / sein
wiederholtes Geständmß sorgfältig - zu Protokoll
brachte/ , — Nes läßt sich leicht erachten . Um ie-
doch dicfes letztere ganz zu verstehen / ist es durchaus
Mhig / auf die örtliche Beschaffenheit des Hauses /
wo der Diebstahl geschehen war / vorher noch einen
aufmerksamen Blick zn richten. — Vor den Ge¬
mächer« / in weichen das Versatz-Amt sich befand /
lief ein ziemlich langer gewölbter Gang hin / an
dessen äufferstem Ende ein heimliches Gemach fich
befand . An eben dieser Wand stand ein großer /
breiter , ziemlich hoher / doch noch nicht völlig bis
an die Decke hinaufreichenderSchrank / in welchem
gewöhnlich ältre Schriften / Akte« / auch wohl an¬
dre Geräthfchaften aufbewahrt wurden. Da er
dicht US an jenes heimliche Gemach hin sich erstreck¬
te / und da des letzter» Verschlag gleichfalls die
Decke nicht erreichte / so gab es hier eine Stufe und
einen Zwischenraum / zn welchem ein im Klettern
nicht ungeübter Mann sehr leicht gelangen konnte .
Sechszig bis fiebenzig Jahre ftand dieser Schrank
schon hier / und niemand Ham noch auf diesen Um¬
stand Acht gegeben ; jenem Nichtswürdigenwar .die
Entdeckung und der Misbrauch davon Vorbehalten .
Er war am Morgen vor der That im Gemach des

Kassiers / dem er eine Nachricht üSerbringensollte/
gewesen ; hatte gesehen / daß derselbe bey seinem
Eintritt einen Beutel mit Gold in den TMkasten
aufbewahre/ harte von dem Augenblicke an den Ge¬
danken des Raubes gefaßt und festgehalten ; hatte
fich -draußen nach einem Ort zum Verstecken nmge -
sehn , und die obenerwähnte Geleaenheir dazu b .rld
ausgespähr . Eilfertig gieng er heim / versah fich
mmmancherlen zum Schloß - Aufsprengen taugli¬
chen Werkzeugen / kehrte dann ins Versatz-Amr zn -
riick/ 'lchliixfte -unbemerkt und glücklich aufs Ober-
theil jenes Schrankes . Dort der Länge nach ans -
gestrecki war er vor jeder Wahrnehmung gesichert;
und seine ganze Beschwerde bestand darinnen / fich
so lange mänschenstil ! zn verhalte» / bis alle Beamte
weggegangen seyn würden. Jetzt war dies gesche¬
he » / jetzt war er schon im Begriffe herab zu klim¬
men / da hört er zn seinem größten Schrecken aber¬
mals den Schlüssel am Vorhanse drehen . Es war
der Kassier / der sorgfältig die Saalthüre von innen
verriegelte / und eine Weile in seinem Kassen - Ge¬
mach / man weiß warum / verweilte . Während
seines fruchtlosen Snchens wandelte ein menschli¬
ches VedüMliß ihn an . Er ließ / als er es befrie¬
digen wollte / die Thür des ersten Zimmers sou 4tl
als des hintersten offen stehen. Denn woher konnte
ihm nur der kleinste Gedanke einer Gefahr cinfal-
le» / da er selbst den Vorsaal von innen aufs beste'
verwahrt hatte ? diesen günstigen Augenblick be¬
nutzte der Bösewicht auf dem Schranke . Rasch
und doch auch leise genug wußt er auf der andern
Seite hinabznschlüpfen / und bis ins innerste Ge¬
mach , zu schleichen. Himer dem eisernen Kasten



selbst / der am Winkel ernes Fensters stand / ver¬
steckte er sich in der Eile . Sehr geraum und genüg -
lich war dieser Zufluchtsort nicht ; aber er gestand
auch / daß er entschlossen gewesen fey / beym klein¬
sten Anlasse hervor zu springe » / über den einzelnen
in Vergleich seiner schwächlichen Manu herzuwer -
fen / ihn zu erschlage» / zuerdroßelN/ — kurz sich
seiner zu entledige » / es gehe auch wie es gehe.
Doch dieser Blutschuld bedurfte es nicht . L . kam
nicht wieder in sein Gemach . Er begnügte sich blos
die Thüre desselben zuzuschließen und dann sich zu
entfernen. Welchen gefährlrchen Feind seiner Kas¬
se / seiner Ehre / seines Lebens sogar / er hinter sich
lasse — davon ahnete ihm nicht das Geringste.

Mit gröfter Gemächlichkeit konnte jener Einge¬
sperrtesich nun an seine Arbeit machen. Das Tisch¬
kästchen war gar leicht aufgesprengt. Der Beutel
mit Golde lag allerdings noch drinnen ; da aber auch
die Schlüssel der Kaffe sich hier befände » / so wäre
es ja unverzeihliche Thorheit gewesen / wenn er
nicht diese gleichfalls untersucht/ und um ein Paar
Säcke erleichtert hätte. Gleichwohl hütete er sich
klüglich seine Last nicht allzugroß zu machen. Er
wählte nur was ihn , des Fomragens am würdigsten
schien . Etwas mühsamer ward ihm zwar das Durch¬
brechen des Gitters auf den Gang hinaus ; doch er
hatte zwey volle Stunden Zeit dazu / und tn-diesen
ließ es ja wohl sich zwingen . Als die Oeffnung fer¬
tig war / räume er bloS die auswärts gefallenen
Steine bey Seite / um nicht bey dem zuerst Hin¬

kommenden Verdacht zu erwecke » / und hame in
seinem vorigen Schlupfwinkel auf den Stunden¬
schlag der Eröffnung; der Aufschließer kam , und
dachte freilich mit keiner Silbe an ei^ esichtigung
des Schrankes . Das Herausschlüpfen Räubers
ging leicht und sicher von statten . Alles noch übri¬
ge erräth sich auch ungesagt . Viel war von dem
geftohluen Gelde noch nicht verthan ; denn sorgsam
hatte der Dieb bisher damit zurückgehalten . Daß
er sich diesen Abend auf eine so plumpeArt verdäch¬
tig machte / daran waren ein Paar über den Durst
getrunkene Gläser Wein Schuld . acht Tagen
war er Willens gewesen / * *n ganz zu verlasse»/
und in seine Heimath zurückzukehren. Wie er sich
dort ankaufen/ nach und nach mit seinerBaarschaft
hervorrücken / und allem ArgwohnauSweichen wolle/
hatte er schon klüglich genug überdacht. Der arme
Kassier hätte wahrscheinlich unterdessen mit Leib
und Leben für eine unbegangeneThat gebüßt ; denn
er selbst erklärte seinen Freunden : sein fester Vor¬
satz sey gewesen/ sich lieber alles Möglichen schul,
dig zu gebe» / und einem leichten Tod gelassen ent¬
gegen zu gehe» / als sich schmerzhaft seine Glieder
verrenken zu lassen. — Jetzt ward er nicht nur so¬
fort wieder auf sreyen Fuß gestellt ; sondern diegü¬
tige Monarchin wteß ihm auch zur Tilgung seiner
Häuslichen Kümmernisse ein beträchtliches Jahrge¬
halt aus dem Kammer-Beurel an . — Daß Kniersch
seine hundert Dukaten richtig erhielt / versteht sich
von selbst ; denn wann Häm wohl ein hochwürdiger
Prälat fern gegebenes Wort unerfüllt gelassen?

Bezirksamtltche
1 . sSteigerung.) Das hochlöbliche Kreisdirek¬

torium har die von Johannes Herr el gegen den
Verkauf des seinem verstorben «:» Schwiegervater
Johannes Hurster in Dundenheim zugestandenen
Straußwirrhshauses / wie solches in Nro . 56 . des
Lahrer Intelligenz - Blamö beschrieben ist / ge¬
machte Einwendungen / als aus Lügen gebaut/
vrcworscn / und Unterzeichnete Stelle beauftragt /
in dieser Sache nach ihren Ansichten fürznfahren ;
daher zur Versteigerung weitere Tagfahrt auf
Samstag den 2. Oktober Nachmittags 2 Uhr fest¬
gesetzt wird / wo sich die Liebhaber einfinden / und
die nähern Bedingungen bei der Steigerung selbst
vernehmen können .

Mahlberg d . s . Sept . 181Z . Großh. Bezirksamt.
Wagner .

Bekanntmachungen .
1 . ^Schulden - Liquidation.) Gegen den hiesigen

Bürger und Handelsmann Joseph Anton Kleyle !
ist die gerichtliche Erhebung des Vermögens- und l
Schulden - Standes verfügt / und zur Liquidation
der Passiven Tagfahrr auf Donnerstag den 7ten
k . M . Oktober angesetzt worden .

Dessen Gläubiger werden hiemit aufgefordert/
bei Strafe des - Ausschlusses von der gegenwärti¬
gen DermögenSmasse ihre Forderungen entweder i
selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte vor hie- I
sigein TheilungS- Commiffariate an gedachtem Tage !
anzubringen/ und nebst den allenfälligen VorrechrS -
Ansprüchen gehörig zu erweisen .

Haaslach den S . Septbr. 1818 .
Großherzogi . BezirkS - Amt .

Wölfle .
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2 . sSteigeruug . s Aus der Königwirth Buche -
r er '

scheu Erbschuft wird eine Mablmühle / mit
2 Gang und i Zimmer / am Sulzbach an der Land -
siraß zwib'ken Lahr und Miemsheim / worauf io
Vrtl . Gimfrucht haften/ und nebst dem dabei be¬
findlichen 30 Sester Acker und Wiesen bereits
11/000 fi. geboten find - auf Martini 1814/ 1815
und 1816 vom Antritt Martini 1813 an zu 6 v .
H . verzinslich zahlbar / Montag den 20. Septbr .
Nachmittags 2 Uhr auf hiefigem Rathhaus ver¬
steigert .

Lahr 24 . August 1813 .
Großherzogliches Nevisorat.

3 . sSteigerung .s Aus der Handelsmann W u n-
derlich '

schen Erbschaft werden vom I3ten bis

I8tew dies sehr schöne Bett / Getüch / Schreimverk,
Gemählde/ Uhren und sonstige Fahrniß im Gast¬
hof zur Blume gegen baare Bezahlung versteigert .

Darunter befinden sich vorzüglich
1 Stock - Uhr mit marmornem Gestell/ wel¬

che nur alle 24 Läge aufgezogen jir
werden braucht/

1 goldenes Crneifiz /
1 Klavier mit einer Orgel /
1 Secmaire / und
2 Marmortische.

Lahr den 7. Septbr . 1813.
Großherzogliches Revisorar.

Stadtraths ^- Bekanntmachungen .
Steigerungen .

2 . Montags den 20. dieses sollen dem Fuhrmann
Christian Biller dahierwegen eingeklagterSchul¬
den des Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem Rath¬
haus für ein Eigemhnm versteigert werde»

17 Rth . 39 Schuh HauS / Hof/ Scheuer und
Stallung in der VogtS -Vorstadt.

Lahr den 9. Septbr . 1813 .
Stadtrath dahier.

2 . Samstags den 18 . dieses Nachmittags 4 Uhr
will der Pfleger des minderjährigen Johannes

Gulden auf eine sechsjährige Lehttung in der
RathSschreiberei versteigern lassen

Ein halbes Haus und Zugehörde in der Vogts-
Vorstadt an der Obstgasse/

1 Sr . 45 Rth. Acker auf dem Galgenberg /
1 Sr . 23 Rth . Acker am SpierlinSraiN /
- - 50 Rth . Reben im Holderberg .

Lahr den 10 . Septbr . 18 l3.
Rarhöschreiberei dahier.

Bekanntmachungen
1 . sAnerbieteu .j Da mancher Eigenthümer von

Zwetschgen / welcher keine eigene Brennerei besitzt/
solche doch nicht gern verkauft/ sondern sich den
durchs Brennen erwachsenden Nutzen selbst ureig¬
nen möchte / so offerire ich hiemit leihweise um
eine kleine Vergiftung meine aufs beste eingerich¬
tete zwei Brennkessel / und erbiete mich dabei die
Kunstgriffe / um den höchsten Vorcheil davon zu
zrehcn/ aufs sorgfältigste anzugeben .

Auch besitze ich alte / gut beschaffeneWein -Führ -
linge / die ich entweder eben so zum Leihen oder
käuflich a 30 kr. pr . Ohm abgebe .

Johannes Christmann / Kiefer.

2 . sSteigernng . j Handelsmann Joh . AUten <-
rieth ist willens / sein HauS an der Allee den
20ten dieses MonatS auf hiesigem RathhauS unter
annehmlichen Bedingungen versteigern zu lassen.

3 . sZwetschgen werden zu kaufen gesucht.^ Wer
Zwetschgen SesterweiS zu verkaufen Willens ist /
der melde sich bei

Lahr d . 7 . Sepr . 1813 . Gustav Hugo .
Bei Ausgeber dieses I . H . Geiger ist angekom¬

men und um beigcsetzte Preise zu haben :
Vorschriften .

Bauer deutsche Current - Vorschrift. guer4 .
br. ist . 12kr .
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Bull ( I . A . ) Deutsche Vorschriften vorzüglich
für Jünglinge bestimmt , die sich der Handlung
widmen , quer 4 . br . i fl . 12 kr .

Mosner ( J . M . ) Neue Vorschriften zm' Erler¬
nung einer schönen und leichten deutschen Ge- ^
schäftShand . quer Fol . br . 64 kr.

Als Musterblätter in Futteral 54 kr.

— — Nene Vorschriften zur leichten
" Erlernung

der wahren englischen Geschäftshand , quer Fol .
br . auch als Musterblätter in Futteral 64 kr.

SmithS neue englische sehr schöne Original -
Vorschriften in 3 Heften ; jedes zu 45 kr .

Zeichenbücher .
Adams Landschaftszeichner . is2SHft . 1fl . 48kr >
— — Verzeichnungen zum Landscha tSzeichnen.

,
12 kr .

Gabler ( A. ) Anfangsgrmlde der Zeichcnkunst .
Die Lehre von den geraden Linien enthaltend .

36 kr.
- - Vorlegeblätter zum Figurenzeichnen . 36 kr .
Schwarz Landschaftszeichner . 54 kr.
- Thierzeichner . 54 kr .

Auch sind sehr schöne fein ansgemahtre Stamm¬
buchblätter ä 18 kr. zu haben .

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Geboren :

Den 7. Sept . Ein Knäblein , todtgeboren ; Vater : Wilhelm Gimbel , B . « . . Bäcker dahier .
Den 7. — Katharina ; Vater : Georg Miillerleili , V . u . Ackersmann zu Burgheim .
Dm 9. — Elisabecha ; Vater ; Christian Schnibler , B . u . Fuhrinaun dahier . .
Den 11 . — Daniel ; Vater : Jakob Kopf , B . u . Taglöhner zu Burghcim .
Den 11. — Karl Christian ', Vater : Daniel Mörstadt , B . u . Schlosser dahier .

K 0 p u l i r k : ,
Den 5. Septbr . Lr . Christian Jakob Bartholome , B . « . Weinhändler zu Stkaßbrrrg , u. Jungfer

Margaretha Elisabetha KnoLerer , Hrn . David Knoderer , KronenwirthS dahier ,
ledige Tochter . - .

Gestorben :
Den 5. Sept . Heinrich Birtenbring , B . Kaminfeger u . Prolurator dahier ; alt 78 Jahr 1 Monat

26 Tage .

Frucht - Brod . und Fleischxreise , von Lahr , Offenburg , Emmmdmgen und Freyburg .
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Lahr , 12 - Jun .
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